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Volksgenossen und Volksgenossinnenl
Die Volksgenossen des Aulnahmekreises heißen Euch herzlich wlll-

kommen. Sie haben in voller Würdigung Eures schweren Geschickes
sich gerne bereit erklärt, Euch in ihren Häusern und Wohnungen gasl-
f reundlich aulzunehmen.

So hart Euer durchlebles Schicksal auch ist, so bilten wir doch,
folgendes zu berücksichtigen und Euer Verhalten im Gastklels danach
öuszurichlen:
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1. lhr komml aus dem Lultkliegsgebiet und habl doll eine vorbild'
liche Haltung gezeigt. Seid auch in Eurem Oastkreis tapfer-und
treu und hefft hit Eürer zuversicht, die innele F]ont det muligen
Herzen aufrecht zu erhalten.

?. Hütel Euch vor Uebertreibungen, denn die Er{ahrung lehrl, daß
lhr damit der wilden Gerüchtsbildung Tor und TÜr öflnet und
unnötig iahlreichen Volksgenossen dä's Herz schwer macht, die
ii'rä-kiati und Zuversicht d-rinqend für ihre Arbeit benötigen, die
auch füt Euch und Eure Angehörigen geleistet wird.

5. Verlangt nichl be!ondere Vorleile, dle anderen Volksgenossen
nicht z:uslehen. Zeigt Euch korrekt in allen Pflichlen der kliegs'
wirtschäftlichen Oränung und beweisl auch dadurch das
Soldatentum, das lhr ?urch Euren mutigen Einsatz in Euler
Heimat vorgelebl habt,

4. Achtet Eigenheiten Eurer Gastgeber. Sie sind vielfach an
andere Ve-rhältnisse gewöhnt, ali sie bei Euch zu Hause üblich
sind. Klagen übet ,iemde Bedingungen.der neu.en Umgebung
Iühren zu -Spannungen mil den Ouarlierleuten, die bei gutem
willen zu vermeiden sind.

5. AIle unsere Volksgenossen sind heule dutch die vermehrten
Leistungspllichten iür den Kampi der Front und die Ernährun-g
äer ue'iniat in überreichem Made in Anspluch genommen. Laßt
Euih destraib nicht bedienen, sondern helft Euch in allen Dingen
Eu16r Lehens- Jnd Wohnunqsordnung selbst.
Denkt auch daran, döß Eure Gaslgeber in allen Haushaltungs-
gegensländen Überaus beschränkt iind. Deshalb geht mit .den
öeäenständen, die Euch Eure Gastgeber zur Ver{ügung stellen,
sor!sam um und bringt selbst Haushaltungsgegenstände, die tä.9-

. . ilirr" geuraucht werdän, soweil solche nöch in Eurem Besitz
sind, mit.

6. Versircht, soweit lhr nicht einer eigenen berullichen..Tätigkeit
nachgehi, zu helfen und Euch nützlich zu machen, wo lhr könnl.
Daduich nützl lhr Euch selbst am meislen, denn nur ein drls-
gelülltes Dasein befriedigt und hilft Euch über alles Schwete
h'inweg, das aus dem Sc-hicksal der .vergangenen !Vochen und
MonaG Euer Denken und Sorgen erfüllt.

7. Wenn lhI Euch in betechtiqlen Forderungen benachteiligt fühlt.
wänJet rutn an die Hohäitsträger dea Partei. Sie sind die
Vollstrecker der Gemeinschaltshilfe, die Euch in Eurer Nol zu-
telt wira. Sie werden alle begründeteil Beschwerden'äbstellen,
so gut es unter den gegebenen Verhältnissen möglich ist.

3. vergeßi nie, daß lhi zur großen F.ronl der .K.9n-,pter um eine
besiere Zukunlt unseres deutschen Volkes gehörl'

Das Blld Eurer Haltung lst mitbestimmend für den Sieg!
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